
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
nicht in einer weit, weit entfernten Galaxie, sondern hier

auf der Erde hat auch der Karlsruher Transfer wieder eine
Fortsetzung erfahren: Episode 27! Aber seien Sie versi-
chert, wir fühlen uns auch wie Rebellen - im Kampf gegen
den Abwärtssog der Konjunktur, die eine Finanzierung die-
ser Ausgabe lange Zeit fraglich erscheinen lies. Doch keine
Angst - wir berichten in dieser Ausgabe nicht über den An-
fang einer Saga, sondern vielmehr über Lehre und Zukunft.
Zunächst fasst Prof. Erich Reichert die Missstände zusam-
men, die die allgemein bekannte „Pisa-Studie“ aufgedeckt
hat. Dr. Gerd Stumme berichtet dann ab Seite 14 in seinem
Artikel „eLearning - Vom Nürnberger Trichter zum weltwei-
ten Netz“ über die Zukunft der Lehre. Um diese - wenn auch
etwas praktischer - dreht sich unser Interview mit Frau Prof.
Dr. Uhrig-Homburg, die den neuen Stiftungslehrstuhl für Fi-
nancial Engineering und Derivate übernommen hat und
noch mit seinem Aufbau beschäftigt ist.
Mit zukünftigen Technolgien beschäftigen sich der Artikel
von Dr. Alexander Maedche, der auf Wissensmanagement
im Bereich Human Resources eingeht, und unser Bericht
über das 9. AIK-Symposium mit dem Titel „Semantic Web“.
Zudem bieten wir noch einen neuen Service für unsere stu-
dentischen Leser. Auf Seite 23 findet Ihr eine Auswahl inter-
essanter Praktika, die uns freundlicherweise vom Team des
Alumninetzwerks e.V. zur Verfügung gestellt wurde - damit
neben der Lehre auch die Praxis nicht zu kurz kommt.

Viel Vergnügen!

Das Team des  
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